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Das GehöftLaMaiſonnette erſtürmt
Rumiäniſche Höhenſtellungen genommen

Die Linie OſtrovoBadadagh Amtliche Meldung der Heeresleitung
erreicht

WTB Sofig 28 Oktober Amtlicher Heeresbericht
Mazedoniſche Front Südlich des Preſpa Sees ſchwache

Gefechte zwiſchen Aufklärungsabteilungen Weſtlich der
Vahn Bitoliag Lerin lebhafte Artillerietätigkeit Jm
CernaBogen wieſen wir ein Je ſerbiſche Angriffe ab Ebenſo
mißlangen ſchwächere Angriffe des Feindes auf den Berg
Dobropolje und auf die Dörfer Tuſchin und Nente Auf
beiden Ufern des Wardar ſchwaches Artilleriefeuer Vom
Fuße der BelaſicaPlaning und von der StrumaFront außer
vereinzelten Kanonenſchüſſen nichts Wichtiges zu melden
An der ägäiſchen Küſte Ruhe

Rumäniſche Front An der Küſte des Schwarzen
Ruhe Jn der Dobrudſcha fortgeſetzte Verfolgung des
Feindes Unſere Abteilungen ſtellten überall feſt daß der
Feind überſtürzt und in Unordnung nach den Pontonbrücken
bei Harſova Braila Jſaktſcha und Tultſcha flieht Die
Brücke bei Harſova wurde am Morgen des 26 Okt
zerſtört Unſere vorgeſchobenen Abteilungen erreichten
die Linie Oſt rovo Gegend ſüdlich Badadagh Jm
Laufe der zwei letzten Tage machten wir über 800 Gefangene
underbeuteten77 Kanonen 5 Munitionskäſten und
viele Wagen Längs der Donau ſtellenweiſe Gewehrfeuer
Wie beſetzten eine Jnſel öſtlich von Siliſtria

Bericht des Generalſtabs vom 29 Oktober
Mazedoniſche Front Zwiſchen Preſpa See und derCerna lebhafte Tätigkeit a e durch

Gegenangriffe eigen feindlichen Angriff zwiſchen der Eiſen
bahn Bilola Lerin und der CEernag ab Mehrere Angriffe
des Gegners beim Cerna Vogen auf die Front der deutſchen
Truppen ſcheiterten Jm Moglenica Tale und weſtlich des
Wardar ſüdlich von Stojakovo lebhaftes Artilleriefeuer Am
Fuße der Belaſica Planina ſchwaches Geſchützfeuer An der
StrumaFront große Tätigkeit der Aufklärungsabteilungen
und ſchwaches Artilleriefeuer An der Küſte des Aegäiſchen
Meeres Ruhe

Rumäniſche Front In der en dauert die Ver
folgung des Feindes fort 500 neue Gefangene wurden ein
gebracht und ebenſo eine Gruppe Telephoniſten des vierten
übiriſchen Korps

Meeres

Peſt 29 Oktober Az Eſt meldet aus Sofia Die Flucht
des geſchlagenen Feindes aus der Dobrudſcha iſt ſo haſtig
daß gar nicht die Linie feſtſtellbar iſt wo ſich gegenwärtig
die Ruſſen und Rumänen befinden Die in zwei Teile ge
teilten feindlichen Truppen ſuchen in Braila und den öſtlich
Tulcea bis Jczaceg gelegenen Ortſchaften Zu ucht Nach den
eingetroffenen Berichten verlor der Feind rieſige Mengen
Proviant und Heizmaterial

Die Verteidigung von Bukareſt
Die engliſchen Blätter melden aus Petersburg An

geſichts des bevorſtehenden Falles von Bukareſt
trifft die rumäniſche Vorbereitungen denFortgürtel der Hauptſtadt auf den höchſten
Grad der Verteidigungsbereitfchaft zu bringen
Falkenhayns neues Vordringen hat das deutſche Sieben
bürgen Heer etwa 30 Kilometer tief nach Rumänien hinein
gebracht Am Jiul Fluſſe herrſcht lebhafter Artilleriekampf
Die deutſchen Flugzeuge überflogen die Donau bei der zer
ſprengten Czernavoda Brücke und führten Kundſchafterflüge
in der Umgebung von Bukareſt aus

c B Stocfholm 30 Oktober Der Korreſpondent des
in Stockholm erhielt in dieſen Tagen einen Bericht

aus Bulareſt der eine höchſt bemerkenswerte Varſtellung
der inneren Lage Rumäniens gibt Jn Rumänien zweifelt
danach kein politiſch Denkender daran daß das Land dem
Untergang entgegenſteuere Jn Bukareſt ſind
einige Flüchtlinge von der Grenze eingetroſfen aber ſowohl
die reichere als auch die ärmere Bevölkerung der Hauptſtadt
beabſichtigt gegenwärtig nicht zu fliehen obwohl die Stadt
durch ein deufſches Värdringen bis Ploetſchty bereits von
der Außenwelt abgeſchnitten wäre und in der Hauptſtadt das
Gerücht um äuſt daß die Deutſchen bereits dort an Die
allgemeine Auffaſſung iſt daß es beſſer ſei in die Hände der
Deutſchen zu kommen als auf Rußland auf Gnade oder Un
gnade angewieſen zu ſein Vielfach hört man den Troſt daß
es ſchließlich nicht im deutſchen Jntereſſe wäre Rumänien
gänzlich zu vernichten Bratianu der in der Oef
lentlichkeit jeden Boden verloren hat befindet
lich völlig in den Händen der Entente Die Leiter der kon
ſervativen Partei Karp Marghiloman und Majos
tesku halten ein Zuſammenarbeiten mit Bratianu für
qusgeſchloſſen und wollen nur ſelbſtändig verſuchen die
ſchwere Lage die Rumänien durch die Kurzſichtigkeit Brati
anus auferlegt iſt auf ihre Schulter zu nehmen

WTB Großes Hauptquartier 30 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Auf vielen Stellen der Front nördlich der Somme lag
von uns kräftig erwidertes feindliches Feuer

Bei einem Angriffe aus der Linie Lesboeufs Morval
gelang es dem Gegner ſeine Einbreuchsſtelle in unſerem
vorderſten Graben öſtlich Lesboeufs nach Süden in geringer
Ausdehnung zu verbreitern an allen anderen Punkten an
welchen er durch unſer Sperrfeuer hindurch vorwärts kam
wurde er blutig abgewieſen

Auf dem Südufer der Somme wurden das Gehöft
La Maifonnette und die ſich von dort nach Viaches
hinziehenden franzöſiſchen Stellungen in friſchem
Angriffe durch das aus BVerlinern und Brandenburgern be
ſtehende Jnfanterte Regiment Nr 359 geſtürmt dem die
durch Veobachtungsflieger vortrefflich unterſtützte Artillerie
wirkungevoll vorgearbeitet hatte 412 Gefangene darunter
15 Offiziere ſind eingebracht
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

An der Nordoſtfront von Verdun hielt der Geſchütz
kampf an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Ein ruſſiſcher Maſſenſturm durch ſtärkſten Munitions

einſatz vorbereitet brach weſtlich von Puſtomyty und bald
darauf auch öſtlich von Szelwow gegen unſere Stell
vor Beide Angriffe ſcheiterten im Abwehrfener a
blutigen Verluſten

Front des Generals der Kavallerite
Erzherzog Karl eJn den Waldkarpathen und dem ſüdlich anſcht enden

ungarilch rumäniſchen Grenzgebirge herrſchte abgeſehen von
Patronillentätigkeit bei regneriſchem Wetter Ruhe

Südöſtlich des Roten Turm Paſſes wurden Erfolge
hannoverſcher und Mecklenburger Jäger vom e
ternd mehrere zähe verteidige rumäniſche Höhen
ſtellungen im Sturm genommen

Aus den letzten Kämpfen in S Gegend ſind 18 Offi
ziere und über 700 Mann gefangen zurückgeführt
worden

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v MackenſenJn der Nord Dobrudſcha ſtehen unſere verfolgenden Ab
teilungen in Fühlung mit ruſſiſcher Jnfanterie und Ka
vallerie

Mazedoniſche Front
Nach ſtarker Artillcrievorbereitung griffen geſtern mehr

mals ſerbiſche und franzöſiſche Truppen an der Cerna zu
nächſt in ſchmalen dann in breiteren Abſchnitten die deut
ſchen und bulgariſchen Stellungen an im Sperrfeuer nord
öſtlich von Veljeſelo durch Gegenſtoß mißlangen die Angriffe
vollkommen ebenſo vergeblich blieben Vorſtöße des Feindes
bei Kenali und Gradesnia

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorfſ

Die feindlichen Berichte
Engliſcher Bericht

nom 29 Oktober nachmittags Bei den geſtrigen Kämpfen nord
öſtlich von Lesboeufs wurden 140 Gefangene gemacht

Engliſcher Bericht
rom 29 Oktober abends Wir rückten heute früh nordweſtlich von
Lesboeufs weiter vor und nahmen noch einen feindlichen Graben
Der Feind beſchoß verſchiedene Teile unſerer Front ſüdlich von
der Ancre heftig An anderen Stellen außer Feuertätigkeit mit
Unterbrechung und Tätigkeit der Bombenwerfer nichts zu melden
Geſtern machten unſere Flieger trotz ungünſtigen Windes viele
nützliche Erkundungsflüge Eines unſerer Flugzeuge wird ver
mißt

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 29 Oktober nachmittags An der Sontme Front erzielten
die Franzoſen einige Fortſchritte in der Gegend von Sailly Sail
liſel und in der Gegend von Biaches und machten Gefangene
Nördlich von Verdun dauert der Artilleriekampf ohne Infanterie
tätigkeit an Von der übrigen Front iſt nichts zu melden

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 29 Oktober abends Südlich von der Somme griffen de
Deutſchen nach einer heftigen Beſchießung um 3 Uhr nachmittags
unſere Stellungen im Norden und Süden von La Maiſonnette an
wobei ſie brennende Flüſſigkeiten verwandten Unſer Sperr und
Maſchinengewehrfeuer ließ alle Angriffsverſuche des Feindes
ſcheitern und trieb ihn in ſeine Ausgangsgräben zurück Nörd
lich von Verdun blieb der s in den Abſchnitten
von Haudromont und Houaumont ſehr lebhaft Keine Jnſanterie
tätigkeit Auf dem übrigen Teil der Front war der Tag ruhig
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Hindenburgs Programm
Zu den neueſten Aeußerungen des Generalfeldmarſchalls

er Die von der Wiener Neuen Freien Preſſe ver
öffentlichten Aeußerungen Hindenburgs und Ludendorffs
beanſpruchen ein beſonderes Jntereſſe ſchon deshalb weil
hier die beiden großen Männer zum erſtenmal wieder aus
führlich ſprechen nachdem ſie vom Kaiſer ar die höchſte
Spitze der geſamten Kriegführung geſtellt worden ſind Man
kann den vornehmen Takt nicht genug bewundern mit dem
der Marſchall die ſchwierigſten Fragen unſerer ſchweren Zei
beantwortet mit dem der Generalquartiermeiſter in kurzen
geiſtvollen Sätzen die Erklärungen ſeines Chefs würzt
Hindenburg weicht keiner Anforderung aus die die be
rechtigte Wißbegierde der Oeffentlichkeit an ihn ſtellt Wenn
er dem deutſchen Volke beruhigend verkündet daß die Kriegs
lage ſo günſtig wie nur möglich iſt und alles weiter gut
gehen wird ſo weiß man was das aus dieſem Munde zu
bedeuten hat Der große Ruſſenbezwinger hat für die
Sorgen und Opfer unſerer öſterreichiſchungariſchen Brüder
eine ganz beſonders tiefe Anteilnahme und gibt ihnen den
denkbar troſtreichſten Ausblick auf das glückliche Kriegsende
dadurch daß er voll überzeugt auf die Erſchöpfung der
Ruſſen und auf die ſtarken Reſerven der Donaumonarchie
hinweiſt Ebenſo beruhigend wirkt die Zuſicherung daß die
Front im Weſten bombenfeſt ſteht und die Gegner nie
durchkommen werden Sehr fein ſind auch Hindenburgs
Urteile über die Franzoſen Engländer und Rumäſten unter
ſchieden Man erkennt deutlich die gerrnge Achtung die der

Feldherr der engliſchen Strategie entgegenbringt und
ein Ausflüß echter Soldatennätur wenn Hindenburg
osgehen Rumäniens mit Freude begrüßte weil wir

dem Stellungskriege herausgekommen ſind
Und dann immer wieder dieſer wundervolle Takt dieſe
vornehme Abſchneiden des Geſpräches wenn es ſich um ein
militäriſches Geheimnis Jſt Ausſicht auf einen entſcheiden
den Schlag oder um eine Frau beim Gegner handelt die
Königin von Rumänien Das Tiefſte und Jntereſſanteſte
aber was Hindenburg in dieſer neuen Veröffentlichung
ſagte iſt r Erachtens die Erklärung über ſein ſo
genanntes Programm Was Hindenburg hier gegen
den Unſinn der Leute vorbringt iſt ſcheinbar nichts anderes
als was jeder vernünftige und beſonnene Kopf zu ſagen
hätte Und doch dürfte in dem Satze Es gibt kein fertiges
Programm wo und wie der Sieg zu erringen iſt kann nur
immer von neuem auf Grund der Ereigniſſe beurteilt wer
den die ganze Weisheit und Erfahrung aller Zeiten
eingeſchloſſen ſein Dieſe Hindenburgſchen Worte ganz aus
dem Augenblicke und Geſprächseifer geboren ſtimmen ſo auf
fallend mit den berühmteſten Sätzen ſeiner großen Vorgänger
auf dem Gebiete der Kriegskunſt überein daß wir nicht um
hin können einen kurzen Vergleich anzuſtellen Helmut
v Moltke ſagt in ſeiner Studie Ueber Strategie die
er kurz nach dem Feldzuge 1870/71 ſchrieb Kein Operations
plan reicht mit einiger Sicherheit über das erſte Zuſammen
treffen mit der feindlichen Hauptmacht hinaus Nur der
Laieglaubt in dem Verlaufe eines Feldzuges die kon
equente Durchführung eines im voraus gefaßten in allen
inzelheiten überlegten und bis ans Ende fortgeführten

urſprünglichen Gedankens zu erblicken Karl v Clauſe
wi tz nennt den Krieg ein wahres s und ſchreibt

Wenn auch der politiſche Zweck von der höchſten Wichtigkeit
iſt ſo müſſen wir uns doch auf einem noch allgemerneren
Standpunkte erhalten weil die urſprünglichen politiſchen
Abſichten im Laufe des Krieges ſehr wechſeln und zuletzt
ganz andere werden können eben weil ſie durch die Erfolge
und durch die wahrſcheinlichen Ergebniſſe mitbeſtimmt wer
den Friedrich der Große Jmmer dem Terrain
gemäß handeln nichts zur unrechten Zeit tun und den
paſſenden Augenblick für jede Handlung erfaſſen vas macht
den großen Feldherrn Man muß ſtets dieſe Regeln vor

r haben und doch iſt niemand unfehlbar als der Papſt
Unter den älteſten Kriegsregeln der Menſchheit endlich in
den Fünf heiligen Kriegsbüchern der Chineſen die der
Jeſuitenpater de Guignes 1767 ins Franzöſiſche überſetzte
und die Napoleon immer wieder zum Studium empfahl
findet ſich folgende Lehre die der General Loutago drei
tauſend Jahre vor Friedrich dem Großen gab Ein guter
General muß nie ſagen was auch kommen mag ich mache
dies Die Umſtände allein müſſen ihn beſtimmen Von
dem alten Chineſen 1150 v Chr bis zu n e
es geblieben was man den Drängern und Krittlern ins
Stammbuch ſchreiben ſollte Fragt den Feldherrn nach

amm Er es ſelbſt wennWehen en Sieg nach Dange bringt
9 x

Kronprinz Rupprecht über die Kriegslage
Kardinal v Bettinger der in ſeiner Eigenſchaft alsFeldpropſt der bayeriſchen Armee e e Truppen an der

eſamten Weſtfront beſucht hat und dieſer Tage von der
iſe zurückgekehrt iſt gewährte einem Mitarbeiter der

München Augsburger Aben eitung eine längere Unter
redung in der ſich Bayerns erſter Kirchenfürſt über die ge



wonnenen e r eingehend ausſprach
eKardinal v Bett g folgendes

Bei von Bayern war ich auch zuGaſte ich den Kronprinzen auch um
u

UnſereAntwort e
Selbſt bei der größtegünſtig iſeſter Et n ehe hunter rü eſter et von Menſchen ution wird errt ner erſe der Durchbruchs

verſuch gelingen

Sturm auf die Fruntea
Kriegsbriefegaus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Felſö Viſſo den 20 Oktober 1916
Durch das gelbbraune Gitter der dichthängenden Linden

früchte ſieht ein hoffnungsloſes Himmelsgrau Es iſt alles
verhangen feucht grau tröpfelnd als ob die Sonne nie
wieder über die Berge ſteigen würde Der bunte überbaute
Glanz den der Herbſt noch einmal vor ein pagr Tagen über
die Berge und in die Täler warf iſt ausgelöſcht Wieder
wie vor 10 Tagen liegt auf den Bergen Schnee vorgeſtern
nacht waren 7 Grad Kälte oben und heute iſt November
wetter Jn den letzten dunklen Nächten flogen die Wild
gänſe in großen Schwärmen über das Tal Jhr harter
Flügelſchlag über dem ſchlafenden Lande iſt das letzte Herbſt
zeichen geweſen

Jn den letzten Tagen ehe die Berge in Regen und
Schnee verſchwanden und die Pfade zu Sturzbächen wurden

ſetzten noch einmal militäriſche Anſtrengungen in den Kar
pathen ein man wollte ſich für den Winter gut betten und
alles beſeitigen was Einſicht und Ausſicht bei den Stellungen
zuließ Schon am 8 Oktober war der Prislop gegenüber
der Baba Ludowa von deutſchen Jägerabteilungen im kurzen
überraſchenden Anſturme genommen worden Die Talſtraße
die von Purkut entlang dem Laufe des ſchwarzen Czeresmoſz
führt war damit der Einſicht der Ruſſen wieder entzogen
Dichter Abel hatte das ſchnell durchgeführte Unternehmen
BegünſtigtAn 14 Oktober wurden dann die Ruſſen von der mitt

leren Frunteg vertrieben Hier ſprach die Artillerie ein
ſtarkes Wort mit

Der Nebel hing noch tief in den Tälern als wir zum
Prislop hinauffuhren Vorſa das kleine Gebirgsneſt ſchlief
in dem dichten weißen Umhange Die Kolonnen waren noch
nicht auf den Straßen nur ein paar Viehherden wurden
von Rumänen talabwärts r en Die buntgeſtreiften
Schürzen der Mädchen leuchteten ſelbſt durch den Rebel
Höher hinouf auf der Straße zum Prislop Paß wurde zu
weilen der Rebel lichter Eine matt leuchtende kreisförmige
helle Stelle zeigte daß die Sonne im Nebelkampfe ſtand
Jenſeits des Prislop huſchten denn auch bald goldene Lichter
über die Tannenhänge

Flatternde Rebel ſchnellziehende Wolken das StückHimmelsblau üherläuft die Wolkengebirge wie ein ſich aus
gießender tiefblauer See

Wir ſteigen zum Gefechtsſtande der Diviſion hinauf
Das heißt eigentlich iſt das ſo nicht richtig ausgedrückt zu
dem künftigen Gefechtsſtande der Diviſion hieße es rich
tiger Denn augenblicklich ſind auf der Spitze von der man
den Sturm auf die Frunteg beobachten kann nur ein paar
verlaſſene und zerfallene Schützengräben ein zuſammen
geſunkener Unterſtond und ein ſpitzer Pfahl auf dem höchſten
Punkte der Kuppe um den Berg feſtzulegen So wird das
Telephon gleich mit hinaufgenommen Ein Mann trägt den
gelben Kaſten und die Drahtrolle wickelt ſich den Berghang
entlang im Zeitmaße unſeres Aufſtiegs ab Das eren
fernrohr wird auch nach oben gebracht Ordonnanzen müſſen
mit eine ganze Karawane zieht nach der Höhe Die öſter
reichiſch ungariſchen Truppen ihres Abſchnitts ſind eingeſetzt
aber die deutſche Artillerie arbeitet mit ſo daß abgeſehen
vom allgemeinen nachbarabſchnittlichen Jntereſſe noch das
Beſondere der gemeinſamen Arbeit hinzukommt

Als wir den Wald verlaſſen um das letzte ſteile und
baumloſe Stück des Aufſtiegs zu nehmen hört man ſchon
undeutlich und wie hinter dicken Mauern den Artillerielärm
Die Wolken ziehen nach verſchiedenen Richtungen Eine

höhere Schicht dunkel wie eine Flotte mit ſchwarzen Segeln
eht in raſender Eile nach Südoſten eine niedrige leichte
Schleierwand ſchiebt ſich nach Norden zu Es iſt ein fort
währendes Wechſeln des Lichts und der Formen trosdem
zlänzt ſiegreich ein großes Stück blauen Himmels und ver
ſtreute gelbe Sonnenflecken liegen auf den Latſchenfeldern
und den Töälern als wir oben ſind Der Artillerielärm
wird jetzt von Höhe zu Höhe geworfen Immer heller ent
faltet ſich das ungeheure Panorama Man kann von dem
1500 Meter hohen Gipfel auf dem wir ſtehen bis nach Ru
mänien hineinſehen Die dunkelblauen Kuppen in der Ferne
die durch leichte Wolken kaum verſchleiert ſind gehören ſchon
zu dem rumäniſchen Teile des Gebirges

Vor uns wie zum Greifen nahe in der dünnen reinen
Luft liegt der Felſengrat des Capul um den ſo erbittert
gekämpft worden iſt Die höchſte Erhebung gehört uns auf
den felſigen Hängen hinter niedrigem Sattel nach Nord
oſten ſitzen die Ruſſen Die mächtige kahle Kuppe der Ta
tarka r wie ein umgerehrtes Iateiniſches U in die ſonnige
Luft e ein Punkt ſteht für Augenblicke ein Flugzeug
über dem lobigen Berge Sojſſt iſt doxt im Nordoſten völlige
Stille Das h liegt leuchtend und wie unberührt
unter den weißen leichten Wolkenfahnen

a ſcheinen die Berge zu Vulkanen z werden
Unaufhörlich fliegen die Erdfontänen aus den Flanken des
Daduls n ſieht die Einſchläge der Gebirgsartillerie die
Erde hoch werfen als ob eine Herde von ungeheuren Maul
würfen dort oben am Dadul ihr Weſen triebe Dazwiſchen
hlagen die graubraunen Wolken höher und ſtärker empor
Das iſt die ſchwere Artillerie und die mächtigen Säulen der
ganz ſchweren Stücke die man herangeſchafft hatte werden
gegen 19 Uhr auch immer regelmäßiger Ueber die Fruntea
legt ſich der neue Wolkenhimmel der Schrapnells Rieſen
ſpielen dort ein gigantiſher Spiel Dann durch das Scherenfernrohr ſieht män die e um die den Bergen die
Flanken zerriſſen werden um die c ein neuer Himmel über
die ungeheuren Häupter des Gebirges ſchiebt winzige
ſchwarze Punkte bewegen ſich über die hellen Lattichhalden
Das iſt die öſterreichiſchungariſche Jnfanterie die zum
Sturme vorgeht à z Rot Leid Gebete Zorn Ver
nichtung tauſend Wünſche ſo groß wie die Verge tauſendSehn die weit wie der ſpannende Himmel da ſind tauſend

Men die unter dem hellen Gl derWelt den dunklen al ian kreiſen eder in
iſt die Erde und un res Elend trägt unſer Fieber in

4

ſein G J mturteil gefragt und zur Antwort folgende
geradezu t zuve icher denn je ſtimmende

en eu

e e 4 e

man die kleinen gr Zi und Woller und Schieber
an der Themſe in die leuchtende Einſamkeit der ſchönſtenWelt hier oben ſtellen und dann ſollten ſie ihre Reden
alten pom Zerſchmettern und belgiſcher Neutralität undan u Winter und heiligem Zwa ihre

mee müßte ihnen im Munde brennen ihrer it
Utem ausgehen in der freien dünnen Luft der

e tapfere Punkte es iſt als oh der Nebel geer zu verſchlucken Noch ſieht man grbere
419 ſſene an einen kleinen ſchwarzgrauen T die
Halde herunterkommen Actangene Ruſſen Dann ballt ſich
der Nebel dichter Leuchtkugeln ſteigen hoch Jmmer dichter
verſchleiert ſich die Ferne Noch ſieht man unten im Tale
Lajosfalva und Kirlibaba Wie ein braun weiß grünes
Holzdö zum Verſchenken als Kipdzelgie eug liegen die
kleinen Neſter dort am goldenen Byſtritz Die Ruſſen
ſchicken ein paar Schrapnells in das Tal die über den ver
laſſenen Häuſern zerflattern

Unaufhörlich arbeitet die deutſche und öſterreichiſch
ungartſche Artillerie

Die mittlere Fruntea wird am Nachmittage dann ge
nommen über 1000 Gefangene 5 Offiziere darunter werden
eingebracht Das vollzieht ſich hinter den undu tigen
Nebelvorhängen Noch iſt ſonniges Licht auf un r
und auf dem Felsgipfel des Capul Der Wind faßt ſchärfer
zu Die Sonne mm a oh ſie langſam in einem
grauen Meere unterſänke Die Scherenfernrohre werden zu

ſammengepackt das Telephon das ſchon eine Minute nach
unſerer Ankunft in Ordnung war wird wieder abmontiert
Der Gefechtsſtand der Diviſion ift gen Wir ſteigen
einen ſteilen Grad ab der faſt ſenkrecht zur Linken zum
goldenen Byſtritz Tale abfällt Der General ſieht die Halden
Und Hänge ſchon auf hre Tauglichkeit als Ski Uehungsplätze
an und der Generalſtabsoffizier ſcheint ſchon den Tele
markenſchwung in den Knochen zu ſpüren

Am Tage darauf ſind dann von Schleſiern und Jägern
der Smotrec und die namenloſen Kuppen zwiſchen Smotrec
und Stajki genommen worden Ruſſiſche Gegenangriffe
ſetzten ein die Koman Latſchen wurden in erbitterten Nah
kämpfen durch Bayern geſäubert dann griff der Winter an
Jch ſah eine Kompagnie die in Reſerve ging Die Geſichter
eigten alle daß dieſer beginnende arpathenwinter
chweres verlangt Die Aniformen waren unter naſſem

Brei und Lehm kaum zu erkennen auf den Händen lagen
dicke Kruſten Die Augen es iſt nicht möglich die Augen
einer ſolchen marſchierenden Kompagnie zu vergeſſen Sie
m und ſehen nicht ſie klagen an ſie ſprechen von furcht
arem Menſchenleide und von übermenſchlicher Anſtrengung

es zu überwinden ſie wach und müde und trotzdem iſt
Härte in ihnen eine ſchneidende Härte wie ſie im Kriege
gelernt wird Es mag wohl auch ſonſt nirgends leicht ſein
ſich mit dieſer Zeit abzufinden vor dieſen Augen ſchweigt
jede eigene Sorge und wird klein und unwichtig Xb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
m m

Boelcke
Unſer eigene Kampfflieger Hauptmann OswaldBoeldcke iſt nicht mehr Am 27 Oktober hatte er ſein

40 Flugzeug abgeſchoſſen am 28 Oktober iſt er bei einem
neüen Luftkampfe mit dem gegneriſchen Flugzeug zuſammen
geſtoßen Bei der Landung ſeines beſchädigten Flugzeuges
hinter unſerer Front iſt der Fliegerheld tödlich verunglückt

ne on wenige Stunden ſpäter in einem Feldlazarett ver
ieden

40 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen Darin liegt
Boelckes überragende Bedeutung 40 Flugzeuge eine
Höchſtzahl die niemand vor ihm auch nur annähernd er
reicht hat eine Höchſtzahl um die ſeine Gegner ihn neideten

und der ſie vergeblich nacheiferten 40 Flugzeuge ſport
lich heißt man das eine Rekordziffer aber es wäre lächerlich
und geſchmacklos hier von Sport zu ſprechen Sport iſt und
bleibt eine ſpieleriſche Betätigung ſelbſt wenn der Aus
übende ſein Leben einſetzt Boelckes Taten waren kein bloßes
Muskel Training keine Uebung in Kaltblütigkeit Sie ver
langten Kraft Umſicht Kühnheit Berechnung Meiſterſchaft
in der Leitung der Maſchine ſchärfſte Beobachtung ſtete
Kampfbereitſchaft und Angriffsluſt tauſendmal mehr als
man von einem Sportflieger verlangt Was aber Boelckes
Taten adelt und ſie weit über alles rein Sportliche erhebt
iſt daß ſie im Zeichen einer höheren Jdee ſtanden im Zeichen
des Kampfes fürs Vaterland

Es jſt noch nicht viel länger als ein Jahr da nannte
uns die Heeresleitung zum erſtenmal Boelckes Namen Jm
Heeresberichte vom 17 Okt 1915 hieß es Vei St Souplet
brachte Leutnant Boelcke ein franzöſiſches Kampfflugzeug
damit in kurzer Zeit ſein fünftes feindliches Flugzeug zum
Abſturz Daran reihten ſich Taten auf Taten die die Auf
merkſamkeit der Heeresleitung ſowie des ganzen Volkes auf
ihn lenkten Jm vergangenen Winter war Boelcke in Maze
donien mit der Organiſation und Leitung des Flugdienſtes
betraut Dann im Januar meldet wieder der Heeresbericht
von neuen Taten Boelckes im Weſten Der höchſte Kregs
orden der Pour le wéerite krönt Boelckes Verdienſte Und
dann folgt Tat auf Tal an der Maas und pater an der
Somme iſt Boelcke der Vorkäümpfer unſerer Kampfflieger
Ein kaiſerliches Handſchreiben zeichnet ihn aus um das ſich
die Legende des Kaiſerwortes bildet Ich kann nicht ſo
ſchnell ſchreiben wie VBoelcke ſchießt Zum Oberleutnant
zum Hauptmann rückt er auf Eine militäriſche Laufbahn
raſch und glänzend wie ſeine Flüge

Im heutigen Völkerkriege wo der einzelne auf und
untergeht im en ganzen wo jeder ein Held iſt an ſeinem
beſcheidenen Platze gilt der Name eines Mannes der durch

Tat herausleuchtet aus den Reihen eines Heldenvolkes
oppelt viel v den Namen eines Weddigen eines Jmmelmann eines Voelcke verkörpert ſich der H eldengeiſt des

deutſchen Volkes ſeine Luſt zu Kampf und Abenteuer Des
Fliegers Los iſt der ſichere Tod jeder glücklich erlebte Tag
a beſondere Huld des Schickſals Die immer wieder über

andene Gefahr macht kühn und kühner reizt e immer
neuer Tat Früher oder ſpäter iſt das ſichere Geſchick iſt
das ſchließliche Los So gingen Weddigen und Jmmelmann

das x e tn es Sarge trauert das ganze deutſche Volk ergert und ſtolz zugleich Trauer die deutſche Jugend
e in ihm ein kühnes Vorbild verloren t rauern vor

allem auch wir Hallenſer die wir in Boelcke der am 19 Mai
1891 in Giebichenſtein als Sohn eines Gymnaſiallehrers ge
boren iſt einen hervorragenden Landsmann verloren haben
Wenn etwas unſeren Trauerſchmerz verklären kann ſo iſt es

ihre Schönheit Korn in ihre grünſtenälder in her a et Einmal ſollte

W

unſer Stolz auf den kühnen Herwen der in unſeren Mauern
dos Licht der Welt erblickte t es die Gewißheit daß
ſeine Fußtapfen andere ſeiner nicht unwürdig treten wer n

Beileidskundgebungen

er Kuppe

dem rer auf der Todesbahn voran dis auch ihn

Deſſau 30 Oktober Anläßlich des Todes des Flieger
hauptmanns Boelcke ſind bei deſſen VPater dem Profeſſor
Boelcke in Deſſau folgende Beileidstelegramme eingelaufen

Tief ergriffen von dem unter ſo traurigen Umſtänden
erfolgten tode Jhres auch mir bekannten und von mir
beſonders geſchägten Sohnes ſende ich den Ausdruck meiner
allerherzlichſten Teilnahme Die Fliegerwaffe verliert ihren
erfolgreichſten Kampfflieger der im re unvergeßlich

bleiben wird 7Anläßlich des Heldentodes Jhres Sohnes ſende ich denAusdruck hie ner gen en Die Armee ver
liert ihren erfolgreichſten Flieger Ludendorff

Ferner telegraphierte der Chef des Generalſtabes der
Luftſtreitkräfte Oberſtleutnant Thomſen Unſer Heer trauert
um Jhren unvergleichlichen Sohn Am ſchwerſten iſt die
Fliegertruppe getroffen ſie hat ihren Meiſter an Kühnheit

und nen e W ihr e Fitnachzueifern das reben aller egere i teilen in helle Teilnahme Jhren Schmerz
Die Eltern ſind geſtern abend nach Cambrai ab ehren

um dort die Leiche in Empfang zu nehmen Die Beiſetzung
erfolgt vorausſichtlich am Mittwoch oder Donnerstag in
Deſſau

Frankreichs Rieſenverluſte an der Somme
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Funkenſtation

Lyon verkündigte am 24 Oktober vormittags die Aeußerung
des Spezialberichterſtatters der United Preß Aſſociation
der eine Lobrede auf die franzöſiſche Artillerie mit den Wor
ten ſchließt

Die franzöſiſchen Verluſte an der Somme ſind auf
einer Stuſe geblieben die bei Bekanntwerden die Welt
in Erſtaunen ſetzen würde

Hören wir zu dieſer Auffaſſung des Poilu der Feder
die fanzöſiſchen Gefangenen die das Leichenfeld
durchſchriktten haben Alle bezeichnen die Sommefront als
die Hölle und ſind erſchüttert von den ungeheuren Ver
luſten die die Franzoſen hier erlitten haben Gefangene
Jäger von der 47 Diviſion ſchätzen die Verluſte die ihr Ba
taillon bei den letzten beiden Angriffen erlitt auf 30 bis
50 Prozent Offiziere der 20 Diviſion ſogen aus daß ihre
Mannſchaften einen ausgeſprochen demoraliſierten und ver
wahrloſten Eindruck machten Die Verluſte hätten ſchon vor
Antritt zum Sturm 29 Prozent im ganzen wenigſtens
60 Prozent betragen Gefangene Jäger der 127 Diviſion
meinen die Angriffe könnten nur noch Schläch
tereien BVoucheries genannt werden Bald werde
Frankreich keine Menſchen mehr haben Ein Sergeant der
56 Diviſion erklärt ſein Regiment habe allein während des
Anmarſches und in der Bereitſchaft durch die deutſche Ar
tillerie 30 bis 50 Mann pro Kompagnie verloren Beſonders
groß ſind die Verluſte bei der Feldartillerie Leute von der
51 Diviſion geben als Beiſpiel an daß eine einzige Batterie
20 Tote und 10 Verwundete hatte Ein Jäger der 47 Di
viſion kam als Ueberläufer und erklärte Hunger habe ihn
zum Ueberlaufen getrieben weil ſeine Truppen ſeit zwei
Tagen nichts mehr zu eſſen bekommen haben Jnfolge dies
deutſchen Artilleriefeuers ſeien von zehn Eſſenholern ſieben
tot liegen blieben Sein Regiment wäre infolge der
ſchweren Verluſte keine Angriffstruppe mehr Ein anderer
Gefangener erzählt Meine Kompagnie iſt vernichtet Wir
waren 220 jetzt ſind noch 40 übrig und es iſt noch immer
nicht zu Ende Es iſt ein wahres Gemetzel an der
Somme Jm Briefe eines Verwundeten vom 5 Oktober
befindet ſich folgende Stelle Jn meiner re ſindſaſt alle gefallen Ein Brief aus B vom 26 September an

einen Sergeanten des Regiments 208 lautet Das 8 Regi
ment 2 Diviſion hat an der Somme ſehr ſchwer Helitten
1500 außer Gefecht davon 800 Tote Es iſt nicht mehr zu
glauben Ein Brief vom 7 Oktober an einen Soldaten

ein paar Zeilen ſenden ehe er ganz verrückt würde Es ſei
nicht mehr zum Aushalten Armand ſchrieb heute morgen
die 17 Tage in vorderſter Linie ſeien entſetzlich geweſen
Die Beſchießung habe viele Opfer gekoſtet Seine Kom
pagnie zählte 15 Tote und 70 Verwundete Bezeichnend war
auch jener Ausſpruch eines Gefangenen aus der Somme
ſchlacht der lautete
n e ne seront que nos enfans qui arriverons à la frontière

allemende
Lyon wird alſo wohl recht behalten Die Welt wird tat

u erſtaunt ſein wenn ſie einmal die Höhe der franzö
iſchen Verluſte an der Somme erfährt

England
Ue53 Debatte im engliſchen Oberhauſe
Amerika nicht ganz neutral ſagt Beresford

W TRB London 30 Oktober Jm Oberhauſe chtete
Lord Sytenham an die Regierung eine Frage über die Tor
pedierung der Stefano und anderer britiſcher und neu
traler Schiffe durch das U Boot 53 Redner fragte ob
dieſe Torpedierungyn in Uebereinſtimmung mit der deut
ſchen Zuſage an Amerika wären und führte die Erklärung
des Präſidenten der Vereinigten Staaten an daß ein Zu
widerhandeln den ter d a rloma liſchen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Amerika zur Folge haben würde
Lord Sytenham behauptete daß wiederholt Schiffe ohne
Warnung verſenkt worden ſeien und daß Seeleute dabei
ihren Tot gefunden hätten Die Verpflichtung die die
eutſche Regierung eingegangen ſei ſei damit zerriſſen und

die amerikaniſche Regierung hätte trotzdem nichts von ſich
hören laſſen

Sanatogen
h

des 121 Regiments lautet Marcel ſchreibt er wolle noch
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jsconnt Grey ſagie er halte eine Erörterung pnder geſorgt werden für das Rindvieh haben wir genugG e im Augenblick für zwecklos Die deutſchedieſer So et gegenüber der amerikaniſchen und nicht der
Regießen eine Verpflichtung eingegangen und es ſei nicht
eng ßtg die amerikaniſche Politik gegenüber der deut
wenleglerung in dieſer Frage zu erörkern Nicht die eng
ſchen ſondern die amerikaniſche re reke habe

he zu entſcheiden was die Vereinigten
en zu tun hätten

den Tag komme es vor daß neutrale Schiffe verFaſt je ix würden Was müßten die kleinen neutralen Staaten
n ihrem wächtigen Vertreter denken Die Deutſchen

ihren fort jedes unbewaffnete Schiff zu verſenken dem
u Boote begegneten Der einzige Unterſchied ſei doß
reicht mehr auf den erſten Blick torpedierten aber ſie ver
t teten die Schiffe ebenſo wie vorher wenn ſie auch nicht
zr ſo häufig Mordtaten begingen Am 15 Auguſt

ne Lord Crewe im Oberhauſe von dem Zeitpunkt ge
Tchen wo es England möglich ſein würde nicht nur in

einem ſondern auch im Namen der Verbündeten eine end
ältige Erklärung über die Politik zu geben die gegenüber
dieſem ungeheuerlichen Verſahren befolgt werden ſollte

läge im Jntereſſe der Verbündeten und der armen Neu

u 74 a v e e P Erklärungalen die keinen Vorkämpfer beſäßen daß dieſe g
bald als möglich erfolge eLord Beresford ſagte er habe immer angenommen

die deutſche Regierung beabſichtige die Vereinigten
Staaten in den Krieg hineinzuziehen Wenn die Vereinig
en Staaten an der Friedenskonferenz teilnehmen würden
je würde das ein beträchtlicher Vorteil für Deutſchland ſein
die Vereinigten Staaten hätten geradezu befgetragen dieſen
gbſcheulichen Zuſtand aufrechtzuerbhalten Selbſt wenn die
amerikaniſchen Kriegsſchiffe ſich nicht an der Rettung der
Schiffsmannſchaften beteiligt hätten ſo würden die Deutſchen
ihr Wort gebrochen haben Die UBootgefahr werde von
Tag zu Tag ernſter und England müſſe von der Tatſache
genntnis nehmen daß die Vereinigten Staaten ſich in dieſer
ginſicht nicht vollkommen neutral rerhalten hätten

Arbeitermindeſtlöhne in England
T V Amſterdam 29 Oktober Nach Berichten aus Lon

don hat Runciman einer Abordnung eines ſchottiſchen Ar
beiterkongreſſes mitgeteilt J Regierung die Feſtlegung

eines Mindeſtlohnes für alle Arbeiter in Erwägung gezogen
habe

Verimiſchtke Kriegsnachrichken

Die norwegiſche Bannwarenfahrt hört auf
W TB Chriſtiania 30 Oktober Meldung des Nor

wegiſchen TelegraphenBureaus Jnfolge der ungeheueren
Schiffsverluſte der letzten Zeit hat die Kriegsverſiche
rung eine bedeutende Erhöhung der Prämien
für Fahrten beſchloſſen die ſich als beſonders gefährlich er
wieſen haben alſo vor allem für Fahrten mit beding
ter Bann ware Munition und ähnliche Kriegsbann

ware wird jetzt ſelbſtredend ebenſowenig wie früher gut
geheißen Die Kriegsverſicherung hat weiter beſchloſſen
vorläufig einen Teil von Reiſen nicht gutzuheißen die ge
rade augenblicklich beſonderer Gefahr ausgeſetzt zu ſein
ſcheinen Fahrten nach dem Weißen Meer werden als
für dieſes Jahr eingeſtellt angeſehen

Verſenkt
TB Kopenhagen 30 Oktober Der Svendsborger

Dreimaſtſchoner Valborg 207 Tonnen wurde mit
einer Ladung von Planken und Brettern von Kanada nach

Tunis unterwegs im Mittelmeer von einem Bott ver
enkt Die Beſatzung iſt gerettet

W T Bergen 30 Oktober Der Dampfer Pan 795
Tonnen aus Bergen iſt vorgeſtern verſenkt worden Der
Dampfer war mit einer Kohlenladung von England nach
Frankreich unterwegs Er war mit 670 000 Kronen kriegs

Die Ernährungsſragen im
Reichshaushaltsausſchuß

Berlin 28 Oktober
Der Vorſitzende wies zu Beginn der heutigen Vormit

agsſitzung des Reichshaushaltsausſchuſſes darauf hin daß
er die Verhandlungen am Dienstag abſchließen müſſe damit
en e bend das Plenum des Reichstages zu Ende kom
n nnb Als erſter Redner in der heute fortgeſetzten Beratung

zg Vieh Fleiſch uſw ſprach ein fortſchrittlicher Abgeord
der ausführte daß Reichsbehörden und preußiſche

rden nicht immer zuſammenarbeiten Zweckmäßig er
weint es die heute vorhandenen Rinder durch
u bringen um im nächſten Jahre die Weiden beſetzen
n können Dagegen erſcheint der

Gye Schweinebeſtand zu hoch
out iſt es daß Hühner nicht in die Fleiſchkarte einbezogen
ind aber wir müſſen Höchſtpreiſe für Geflügel haben
di Präſident von Batocki erwidert daß SHöchſtpreiſe für
m er unmöglich ſind weil dieſe nicht nach Gewicht verkauft

r J ſie müſſen auf der Fleiſchkarte bleiben
wer in nationalliberaler b verlangte daß die

di ter das ihnen zuſtehende Getreide rechtzeitig dekommen
eute bekommen für ihre Gerſte 28 Mark und müſſen ſie

2

ür 3 5

3 Mark wieder kaufen Die Regelung der
t Hausſchlachtungen

mm allgemeinen angemeſſen Die Reichsfleiſchkarten ſind

7

einen Käufer finden

wegen das der Allgemeinheit zuſtehende

ver gleichmäßig durchgeführt Die Fleiſchverſorgung in
r ſt weohlgeordnet Für die Zuchtſchweine muß be

e
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J e

schöres waisses Lich
Kleine Form

Rauhfutter
Präſident von Batocki Die Beſchaffung des Maſtfutters

hat aus verſchiedenen jetzt beſeitigten Gründen leider ge
ſtoppt Die Gerſtenerzeuger ſollen im allgemeinen mit den
ihnen verbliebenen Vorräten füttern

Ein Vertreter der Deutſchen Fraktion erklärt Die un
teren Behörden handeln immer im Sinne des Kriegs
ernährungsamtes Die Erfüllung der Maſtverträge muß
den Jntereſſen der Brauereien vorgehen Die Tierkadaver
müſſen beſſer ausgenutzt werden die Verträge mit Ab
deckereien dürfen ihnen nicht im Wege ſtehen Die Schweine
die an der Front gehalten werden müſſen ſchnell umgeſetzt
werden da es ſchwer iſt ſie auf ein hohes Gewicht zu

bringen
Die Penſionsſchweinehaltung iſt eine Vergeudung

Ein Zentrumsredner verlangt daß bei Haus
ſchlachtungen nicht kleinlich verfahren werde Die Pen
ſtonsſchweine ſind an ſich richt bedenklich Zwiſchen Nutz
und Schlachtviehpreiſen beſteht ein kraſſes Mißverhältnis
Kann man im Winter nicht in den Lieferungsgebieten
Fleiſchereien einrichten Die Genoſſenſchaften ſind bei der
Fleiſchlieferung heranzuziehen

Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter erklärt die
Hrundſätze der Reichsfleiſchſtelle für geſund hoffentlich wür
den ſie ſich vielen Widerſtänden gegenüber durckſetzen
laſſen Die Städte ſollten angehalten werden die Wurſt
fabrikation in eigene Regie zu nehmen Die Herabſetzung
der Viehpreiſe iſt viel zu gering Die Unzufriedenheit über
die Ungleichheit der Verteilung von Fleiſch und Futter iſt

außerordentlich groß Geflügel gehört auf die Fleiſchkarte
man ſpart dadurch Fleiſch Der konſervative Antrag über
Hausſchlachtungen iſt ungerechtfertigt die geltende Anrech
nung beim erſten Schwein billigen wir weiterzugehen Lde
ſteht kein Anlaß Von Penſionsſchweinen haben nur die
Reicheren Nutzen

Ein Redner der Deurſſhen Fraktion billigt die Grund
ſätze des K E A hinſichtlich der Selbſtverſorger
Auf dem Lande findet ietz keine Bevorz gung onr dem

Städter ſtatt
nachdem die Kartoffelverfütterung an Schweine verboten
wurde Die Lieferungsverflichtung von Schlachtvieh für
das Heer nach der Stückzahl iſt ungerecht da die einzelnen
Stücke ungleichartig ſind

Ein Nationalliberaler findet daß eine weitere Preis
gabe der Hausſchlachtungen bedenklich ſein würde Ein
fortſchrittlicher Redner will daß man nicht nur ab die Zahl
der Tiere blicke ſondern auch auf ihren möglichen Ertrag an
tieriſchen Produkten Es r uns gegenüber dem Friedens
ſtand eine ſehr große Futtermenge Die Decke iſt kurz und
wird imer hin und her gezerrt Auch Dr Heim behaup
tet daß Brotgetreide verfüttert wird Zwiſchen Viehbeſtän
den und Fuktermitteln muß ein vernünftiges Verhältnis
beſtehen Es muß Gelegenheit gegeben werden die über
ſchießenden Tiere abſioßen zu können Mit dem

Unfug der Penſionsſchweine

muß gebrochen werden Die Beſeitigung der Ausfuhrverbote
der Bundesſtaaten iſt dringend norwendig Auf welche ge
ſetzlichen Beſtimmungen ſtützt man ſich denn Das mecklen
burgiſche Gänſeausfuhrverbot wird ſogar von der Berliner
Polizei unterſtüht Wenn die Hühner nicht von der Fleiſch
karte verſchwinden ſo werden ſie überhaupt beim Produ
r bleiben oder es muß die Anrechnung anders geſtaltet
werden

Der ſozialdemokratiſche Berichterſtatter befürwortet eine
Petition aus Oſtpreußen um Begünſtigung des durch den
Krieg mitgenommenen Beſitzes Jn den Konſerven
fabriken wird hinſichtlich der Verwendung von Knochen un
rationell vorgegangen Die ganze Gewichtsmenge des Ge
ſlügels ſollte auf die Fleiſchkarte nicht angerechnet werden
Die Mißſtände in der Fleiſchzuteilung ſind mit aller Energie
zu beſeitigen

Geheimrat von Oppen vom Kriegsernährungsamt
Höchſtpreiſe für Gänſe werden erwogen Ein eneue Organi
ſation verlangt Zeit namentlich bei einem ſo ſchwierigen

Gegenſtand

Ein Zentrumsabgeordneter fordert Verhinderung der
Umgehung der Kartoffelhöchſtpreiſe für Futterkartoffeln
werden oft höhere Preiſe angelegt

Geheiwrat von Braun Die Höchſtpreiſe gelten natürlich
auch für Futterkartoffeln

Ein Zentrumsabgeordneter weiſt darauf hin daß in
vielen Bundesſtaaten Ausfuhrverbote beſteben Allgemeine
Rationierung über das ganze Reich iſt möglich weil die zur
Verfügung ſtehenden Lebensmittel in den einzelnen Be
zirken ganz ungleichmäßig ſind

Bayern bekommt z B keine Seefiſche
dafür muß ein Ausgleich geſchaffen werden

Präſident von Batocki Man darf die Zahl nicht über
ſchätzen aber auch die verſchiedenen Futtermittel die zur
Verfügung ſtehen nicht unterſchätzen Der Antrag über die
Abnahmeverpflichtung der Viehhandelsverbönde iſt unzweck
mäßig denn Höchſtpreiſe für Magervieh laſſen ſich praktiſch
nicht durchführen Die Unvernunft mehr Schweine als nötig
einzuſtellen würde r den Antrag einen Antrieb erfahren Wer ein er Tier abſtoßen will wird ſchon

n Streit über viehloſe Wirtſchaften
ſollte man vertagen jetzt kann man ihn nicht austragen
Jn Berlin iſt den Schiebungen der Gaſtwirte mit Srfolg

entgegengetreten
worden Dem Fremdenverkehr kann man v entgegenkom

teiſchguantum
geſichert iſt Bei den Hausſchlachtungen werden durch die
Landräte viele Mißgriffe begangen Die Höflichkeit der
Händler läßt ſich nicht erzwingen die Herren ſollten daran
denken daß ſie in ihrem eigenen Jntereſſe das Publikum
höflich zu behandeln hoben

duktionszwang lediglich e Hinderung
Man ſolle der Schweinezucht und Schweinehaltun

eingriffen warnen
indem man die unteren Stufen in die höhere einbezieht
Die Preisſenkung für Vieh iſt bedenklich die Produktion

4 4 rn v

eordneter ſieht in einem Pro
der Produktion

ihren
ruhigen Gang laſſen die Erfahrungen ſollten vor Gewalt

Die Preisſkala wäre zu vereinfachen

Ein konſervativer

wird dadurch gehemmt Die Hühner ſollten von der Fleiſch
karte verſchwinden

Ein fortſchrittlicher Redner fragt wie es denn wäre
wenn

Preußen einmal ein Ausfuhrverbot für Kohle
einführte Wie ſoktte der Bauer denn ſein überſchießendes
Vieh los werden

Ein konſervativer Abgeordneter meint daß Verhältnis
zwiſchen Viehbeſtand und Futtermitteln werde ſich ganz von
ſelbſt auf natürlichem Wege regeln Die Bekämpfung von
Rotlauf dürfe nicht wicder an der Serumfrage ſcfeitern

Präſident von Batvocki teilt mit daß die Ausſuhrverbote
für Gänſe bis zum 1 November gutgeheißen ſeien An ſich
und darüber hinaus ſind ſie ebenſo wenig erwünſcht wie
andere Ausfuhrerſchwerungen Der Macgerviehhandel iſt
frei wenn er verſagt ſo iſt das traurig Das Heer nimmt
das Vieh gern ab

Ein Zentrumsabgeordneter erwidert daß Magervieh
nicht verkäuflich ſei und auch ein konſervativer Abgeordneter
erklärt daß hier tatſächlich ein NRotſtand beſtehe der be
ſeitigt werden müſſe Maſtverträge haben keinen Zweck
wenn nicht auch Futter gegeben wird

Präſident von Batockt rerſpricht den Dingen nachzu
gehen Ein Vertreter der Heeresverwaltung ſagt zu alles
zu tun damit die Schweine übernommen werden

Deulſches Reich

Der Veichskanzler gegen Reventlow
Die Voſſ Ztg teilt mit Dem Vernehmen nach hat der

Reichskanzler bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag gegen
den Grafen Ernſt v Reventlow wegen Beleidigung geſtellt
Die Beleidigung ſoll in der letzten Verſammlung des unab
hängigen Ausſchuſſes för einen deutſchen Frieden im Abgez
ordnetenhaus gefallen ſein

Goldſammlung

Berlin 30 Oktober
Die von den Berliner Rennvereinen in dieſem Jahre

veranſtalteten Goldſammlungen haben bis jetzt den Erfolg
gehabt daß faſt eine halbe Million Mark Gold der Reichs
bank zugeführt werden konnte

Die 83jährige Großherzogin Mutter Adelheid von
Luxemburg die ſeit Jahrzehnten den größten Teil des
Jahres auf Schloß Königſtein im Taunus verbrachte iſt ſo
ſchwer erkrankt daß das Schlimmſte zu befürchten iſt

Jn der Großberliner Metallinduſtrie iſt der Frieden
dadurch geſichert daß geſtern eine Verſammlung der Ruhr
leger ſich mit dem Vergleichsvorſchlag des Einigungsamtes
einverſtanden erklärt hat

Letzke Depeſchen

Die griechiſchen Truppen aus Theſſalien
zurückgezogen

WTB London 30 Oktober Obierver berichtet
quo Athen vom 27 Oktober die Regierung habe die ſofortige
Abtransportierung der griechiſchen Armee aus Theſſalien
befehlen Nur zwei Regimenter wirden dort bleiben
Geſtern ſeien die in Saloniki augekommenen Offiziere und
Soldaten der nationalen Armee von Venizelos unter großem
Jubel in den Dienſt geſtellt worden

Briugt Ener Gold zur Goldeinbaufsſtelle

Wetterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

31 Okt Angenehm viel Sonne ſtrichweiſe etwas Regen
1 Noo Wolkig teils ſonnig meiſt trocken nachts kalt
2 Nov Wolkig teils Sonne milde
3 Nov Wenig verändert
4 Nov Wolkig ſtrichweiſe Regenfälle milde teils Sonne

Lerangwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
jür den örtlichen Teil für r Gericht HandelKaugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stegfried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Drud und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

T sen rdas Beste zur Maut u Schönheitspfege
Ständig im Gebrauch der Kaiſserliechen Familie

la Tubeo u 60 75 and 3 Mark
Ia alen Apotheken and besseren Drogenbaadlungen zu babens

SVROLIN VWVERKE Or Graf 4 Comp Neubabeolsberg b Berfin
m e
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Wolhals
leute vriginellesMontag Laberos Experiment

Jedem Denker eine Flasche Sekt
a Geheimnis wird gelüttet

am letzten Abend erklärt Labero gemeino das Wesen seiner seltenen Runst
Versäume niemand zu Labero zu gehen

Letztes Auftreten der reizenden kleinen Zwerge

e Max und Moritz6 i treiche nach Wilh Busch
Ferner Die kleinen Zwerge als Zinnsoldaten

Kinder II Rang 20 Saal 0 40 Loge und I Rang 60
Erwoechsene 30 960 00 Vorverkauf eröffnet

Haus und Grünödesſtzer Voroln o Halle a S

Geſchäfisſtelle Barfüßerſtraße 15

Mittwoch den 1 Rovember 1916 abends s Uhr
im Reſtaurant MarsslaTour Große Ulrichſtraße 10

Mitglieder Versammiung
v welcher hierdurch ergebenſt eingeladen wird

Tagesordnung
1 Vortrag über die Bundesratsverordnung vom 8 Juni 1916 betr

Hilismaßnahmen zur Tilgung der während des Krieges entſtandenen
Hypothekenzins Rückſtände uſw Referent Herr Rechtsanwalt
Herzfeld2 Derichterſtauung über den eher enoffenſchaftstag

Referent Herr Rechtsanwalt Herzfeld
3 Verſchiedenes

5

S l

Große Ulrichſtraße 58
Friſch eingetroffen

Ausland ware,
Pa hen Pfund 97 Pf Pa Braſſen an 120

Bleie Stund 135 Hechte und 195 S
Ferner friſche Seefiſche

R e e n ohne S S

T
Anfang 89 Uhr

Der Vorſtand

Vn rr Neue Kurse
für Damen und Herren

e e jeden Sandes und Alters inZuehführun Stonograpnio Haschins
ſchreiben e c vollständ Kontorpraxis

beginnen tägHeh eder am 1 November
Vierteljahres Holbjahres und Jahreskurse

Gieseguth s Handelslehranstalt
t Halle a d Zinksgartenstr 15

Ecke Gr Steinstrasse Zigarrenheandlung Muche Fernruf 3018
G Deoeselbst tüchtige Lehrkräfte für Deutsch und alle anderen
S Föcher gesucht

7
h

Für mein Kolonialwarengeſchäft für Mitte November zur Stellver
tretung des Jnhabers empfohlenen

wohlhn atte
Angedo mit nein und Sehaltsanſprüchen erbeten an

Reichardt jun HalleTahliget Buchhalter o Buchhalterin

mit amerikaniſcher oder doppelter Buchführung vertraut

zu möglichſt ſofortigem Antritt geſucht
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf Zeugnisabſchriften Angabe des

früheſten Antrittstermins und Gehalts forderung zu richten an

Otto Hendel Verlag Halle a Gr Brauhausſtraße 17

Otiene Stellen

geſucht

Städt Arbeitsamt Vermietungen
h

F277 u a Salzgrafenſtr friedtichstrasse 2
Wohnung 700 Mk ſof od ſp z verm

Leipzigerſtraße

1 6 Beſ und Näheres vorm II Etage r
Sonnabend n geſchloſſen
uehvnde Wehen

finden Stellung

Otto Hendel Verlag
Gr Brauhansſtraße 17

mir ſuchen zum jefortigen Antritt
n

Lehrling
u der r Mietsgesuche

Braun iegand
vent dern Aen Null

rege nen Wint

m r

Schillerſtr 1
ſchöner ſonniger 1 Stock

mit freier Ausſicht 7 Zimmer mit
Balkon u reichl Zub 1 Okt zu ver
mieten Preis nach Uebereinkunſt
Näheres daſelbſt im Kontor

Gut möbl Zimmer
nahe der Franckeſch del Ranniſcheſee 10 rege

Zu mieten per ſofort oder ſpäter

brosso Etage
mit Zubeh u r Garten

bin ich Mieler für

Zum 1

Für Heereslleferungen haut

Alt Meſſing Kupfer

e Fere Haassengier

e Kkanſe ich ſofort in Mengen von mög
W lichſt nicht unter 100 Zentnern und

rig

S Mittwoch z W e h
s Fne

Kanarienhähne gute Sänger zu

große
geſchloſſene

u TFerraufen

Prima Zugochſen
ſtehen zum Verkauf Geiſtſtr 26
Läuferſchweine u Ferkel

hiefere ſtändig auf vorherige Beſtellung
zum äußerſten Preiſe

Otto Luc u Viehgeſchäft
Stendal Hock 8 Telephon 583

RKauigesuche j

Zink

Metallgießerei Varfüßeritr 9
Zigarrenköpfchen et
e

Tateläptfel

zahle 22 Mark Kaſſe ſobald bahn
amtlich gewogen Erbitte telegr An
gabe wiev el und wann geliefert werd
kann in Waggon loſe verladen

Blautass Hannover
Scilertte

2 große Verhſlaoſen

zu kaufen geſuchtAuio sc nachitschabel G m b H
Liebeneuerſtraße 70

verk Wilhelmſtr 7 Gartenhaus II r i

h D
tog den 31 Okt 1916 Snen m rae no Uhr S thild Okt rtre Uhr

S e lus vz Weiber von Windsor z et a e ag
S i e eder Frot Dr Wint Wie Roſtock

n Oas Mittelmeer und ſeine
EingangspfortenFür Mitgl e s v Gäſte 50 Pfg

im Vorverk 60 Pig Abendk eim Gaſtzim Mitglleds Kar Ausgabe

Ca 600 800 qm

Käume
im ganzen oder geteilt

ortzumieten geſucht

Offerten unten Z 3210 an die Erpedition

Die Verlobung unserer jängsten

Elisabeth
mit dem prakt Zahnarzt
Herrn Curt Lehmann

beehren wir uns anzuzeigen
franz Rud Liebau u frau

Anna geb Schander
im Oktober 1916

Tochter

Halle a d
Königstr 78

A ollo heatp T erHeu r Vorletztes Gastspiel W des
erischen BauerntheatersVorietzter Einakter Novitäten Abend

Ewig Dein hierauf Die Hosenknöpf
auaenauch Vngeheurer Erfolg

Ab l November Gastspiel des
Neuen Theaters zu Hamburs

Im Krug zum grünen Kranze
heiteres Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von Spannuth Bodenstedt Musik von W Rosendahl
Aufgeführt in Hunderten von Aufführungen

in Hamburg Bremen Dortmund Kiel München e
i Wäahrund der ganzen Kriegszeit ist bel keinem

sie SO Viel gelacht worden
wie bei diesem Schlager

Weh hall Cersſeherune Ceden ündeeeſ

johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Bertilgung von S n

Ungeziefer nuter Garantie D
Zahlung nach Erfolg

F amitien Nachrichten

Statt Karten JMeine Verlobung mit Fräulein
Elisabeth Liebau

Tochter des hlerrn Franz Rud Ciebau

Rittmeister d L a und seinefrau Gemahlin geb Schander be
ehre ich mich anzuzeigen

Curt Lehmann
prakt, Zahnarzt

z Zt steiſverir Lazarett Inspektor
Reser ve Lazarett Halle a S

Charlottenburg z Zt Halle a Paradeplatz 2

darf in
einem Tornister tehlen

Zo bezieben dureb die

Saale Zeitung

tat ntlolzrahmenmaetratz Kinderbetten
Eisenmöhbelfabrik Suhl l Thür

r Eintamilien Villa
gegebenenfalls paſſendes Grundſtück dazu

Mühlweg Gegend zu kaufen geſucht
Angebote unter B F 1385 an Rudolf M osse Brüderſtraße 4

Vermmisehtes
J

Für Trocknung
wirtschaftlichen Produkten

von Dr Otto

Getreide
von Gemüse Ohst und land

und Treber
ist unerreicht an Leistung vorzäglicher Qualität bei geringsten An

lagekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINAI EXPRESS DARRE
immermann

LUDWIGSHAFEN a Rhein

r

S
I

Die Geburt einer Tochter eigen an
Hildegard Stammler geb Loening

Privatdozent Dr Wolfgang Stammler
Leuinant d Res im 8 Thär lat Regt Nr 153
kommandiert zur Inspektion d Kriegsgetangenen

Lager X A K Hannover

Am Freitag den 27 Oktober Ver e
schied plötzlich und unerwartet unser
inniggeliebter Bruder mein liebes Mondel

der Unterprimaner

Wilhelm Simroth
im eben vollendetoen 19 Lebens ahre
Halle a d S den 30 Oktober 1916

Paris Argentinlen
ln tiefen Schmerz

Elisabeth Taverna geb Simroth
Johanna Simroth
Karl Simroth
Margarete Simroth
Marig SimrothCharlotte Simroth
Pfarrer Gabriel als Vormund

Die Beerdigung findet am Dlenstag den
31 Oktbr hochmiitags 34 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt falls keine andere
Zeit bekanntqeqeben vfrä

Auftragseingang seit Anfang 1915 500 Anlagen mit über 1500
Darrfeldern und einer Gesamtleistung von mehr als 125 000 Zentner
Rohmoterial in 24 Stunden
Ia Referenzen erster Firmen u grössererstadtverwaltungen

Vor Nachahmungen wird gewarnt

Gaslampen
kauft man am beſten beiKurt Litzenberg

Gr e 11
Sehnellvefter und Oränoſ

liefert

J Zocehisch
Trockenhaarwaſch

reinigt und entfettet res Haar
auf trochenem WBeutel 30 Jg

Duſfthaus Sass
l am m TürmAlberi vier Halle dieni h e 1357 an

Wer übernimmt
täglich in den Morgen u Nachmittagsſtunden ea je 3 Stund

leichte Fuhren innerhalb der Stadt

mit Zweiſpännern Wagen wird geſtellt Adreſſen unter
R 3204 an die Expedition dieſes Blattes

Sonnabend früh entschlief sanft nach langem mit grosser Geduld

ertraqenem Leiden unsere gute hochverehrte Chefin

Frau Luise Meyer
Sie wer uns jederzelt elne liebevolle mötterllehe Vorgesetzte und

Beraterin und wir werden ihr ein dauerndes Andenken bewahreno

Die Trauerfeier und Einäscherung
des verstorbenen ingenieurs

Ernst Vieweg
findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr in der
grossen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
stött

geb Graneiss

Das Personal der Firma
Luise Graneiss
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